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Anerkennung von Schlußabrechnungen Gewerbliche Schulen Waldshut 
 
 
 
Beschlussvorlage 
 

Gremium Sitzung am Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit 

Ausschuss für Schulen, Kultur 
und Tourismus 

14.05.2014 öffentlich Beschlussfassung 

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schulen, Kultur und Tourismus erkennt die Schlussabrechnungen gemäß 
§ 4 Ziffer 1 der Hauptsatzung des Landkreises Waldshut vom 12.05.2010 an.  
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Sachverhalt: 
 
Im Haushaltsjahr 2013 liefen in den Gewerblichen Schulen Waldshut gleich mehrere bauliche 
Großmaßnahmen parallel hauptsächlich in den Schulferien ab: 
 

1. Flachdachsanierung Altbau 
 
Mit der Sanierung diese Flachdaches sind alle Flachdachbereiche des Schulgebäudes 
nach den Vorgaben der Energieeinsparverordnung auch unter energetischen Gesichts-
punkten erneuert worden. 

 
2. Brandschutzmaßnahmen BA II zur Erfüllung von Brandschutzauflagen 
 

Der Bauabschnitt II umfasste die Maßnahmen im 1. OG des Neubaus und den Ver-
bindungsfluren zum Altbau. Die weiteren Sanierungsabschnitte III (2014) und IV (2015) 
umfassen das EG und UG. 

 
3. Erneuerung der Elektro-Unterverteilungen BA II 
 

Die Erneuerung der Elektro-Unterverteilungen ist eng mit den Brandschutzmaßahmen 
verknüpft, weil die Verteilerkästen in Brandwiderstandsqualität ausgeführt, Leitungsab-
gänge von den Verteilerkästen und Leitungsführungen in den Flurdecken in brandge-
schotteten Kanälen eingelegt werden müssen. Hinzu kommt der nach elektrotechni-
schen Sicherheitsvorschriften erforderliche Austausch der Fehlerschutzstromschalter 
des Typs A gegen Schutzschalter des Typs B, weil zahlreiche in den Lehrwerkstätten 
vorhandene Elektromotoren an Maschinen mit Frequenzumformern betrieben werden, 
für die FI-Schutzschalter des Typs A nicht mehr zulässig sind.  
 

4. Modernisierung der naturwissenschaftlichen Räume, BA I - Fachbereich Chemie 
 

Die Modernisierung der naturwissenschaftlichen Räume umfasst die Bereiche Chemie 
und Physik und ist in zwei Modernisierungsabschnitte gegliedert. Im Jahr 2013 wurde 
der Fachbereich Chemie bautechnisch erneuert und mit den modularen High-Tech-
Medienflügeln des Systems „Scala“ der Fa. Waldner ausgestattet. In diesem Jahr soll 
die Modernisierung des Fachbereichs Physik erfolgen. 

 
Die Baumaßnahmen wurden im Einzelnen wie folgt abgerechnet: 
 
Maßnahmen im Ergebnishaushalt  
    

Baumaßnahme  Schlussrechnung  
1. Flachdachsanierung Altbau   

Kostengruppe 300           124.827,07 €  Baukonstruktion 
Kostengruppe 700                  357,00 €  Nebenkosten 
Gesamtkosten           125.184,07 €   
    
2. Brandschutzmaßnahmen BA II  
Kostengruppe 300           134.250,15 €  Baukonstruktion 
    
3. Erneuerung der Elektro-Unterverteilungen BA II  
Kostengruppe 400           213.923,12 €  Technische Ausrüstung 
Kostengruppe 700               5.355,00 €  Nebenkosten 
Gesamtkosten            219.278,12 €   
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4. Modernisierung der naturwissenschaftlichen Räume BA I 
Kostengruppe 300           244.969,94 €  Baukonstruktion 
Kostengruppe 400           111.157,82 €  Technische Ausrüstung 
Kostengruppe 700             39.461,17 €  Nebenkosten 
Gesamtkosten            395.588,93 €   
    
Summe            874.301,27 €   
 
Zur Abdeckung der Gesamtkosten von 874.301,27 € standen für diese baulichen Maßnahmen 
Haushaltsmittel von 900.000 € zur Verfügung. Die Maßnahmen konnten somit gegenüber dem 
Planansatz um insgesamt 25.698,73 € günstiger abgeschlossen werden.  
 
 
Maßnahmen im Finanzhaushalt 
 
Kostengruppe 400 371.655,49 € Technische Ausrüstung 
 
Für die Einrichtung der Chemie-Räume mit dem System „Scala“ der Fa. Waldner standen im 
Haushalt 2013  350.000 € zur Verfügung. Die Mehrkosten von 21.655,49 € wurden über das 
Schulbudget abgedeckt. Der Grund für die Mehrausgabe lag in der notwendigen Anbindung der 
einzelnen Module an das hauseigene Bussystem der Gewerblichen Schulen, die im Ursprungs-
angebot nicht enthalten war. 
 
Sämtliche Maßnahmen wurden zu Lasten des Haushalts 2013 verbucht. 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen keine Auswirkungen auf 
den laufenden Haushalt 2014.  
 
 
 
 
Bollacher 
Landrat 
 
 
 
 
 


